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Mrgnädigsten AenchmHaltung

WEM XLVm

Mochenclicsie Dul 'sburglMe
Auf das Interesse der ( cmmercien der Elevischen , Seldeifchen , Me>rt und Mätckischer»

auch uwktgeadm kandet , Orten , emgenchtete

^ ctäreüc - UNd Inteiligeotz - Jettet.
«Borral i« affin r

Was an beweg - und unbeweglichenGütern zukauffenund verkauffeni imgleicher »

utB fir Sachen <s »erleyhen/ za lehnen / zu verspielen and z» verpachten vortom«

men / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodenn Personen welch« Geld

lehnen oder ausleyhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen/ oder zu »ergebe »»

haben ; Erfindungen rn Sachen und Meinungen > neuen Büchern / Schritten unZ»

Ctlltgitn ; auch andern neuen Anstalten . Cu »tum » der cndmrm -, Verfolgung de»

Entwichenen und von «nhaftirten Personen und derenverdrechen : von angekot«

menen Fremden und copttlirtt» ju Lleve/weset und Duisburg r « ochenr»

ltcheLornr Preise und Brodr ^ ape ; auch andere dem Puhüttyn

nützlichen Nachrichtdtenende Sachen .

von Lnnibals Lunst die Felsen durch Eß 'g zu zermalmen.

Fortsetzung.

< VHf . & 2i erjdftW L ( »ios im allen Buch feiner dttmifAen W, schichte tiefe Cafbe foU

(jenper Masten : Nachdem die kartbaginrnler nenn ka «e lang immer 9erg

«ngeftjegen , und durch Weg , Wetter undLchnee sehr vieles «usgesianben , so founftn sie
d»y



» • . t . » * A\ i .
\

»mi f) Jt>;T«n Hipscl .i h ' ? Brrar die » tzrnr von Ikasien setzen, und hoffen mm tzaN>mf «
‘‘oer in bessere ® * Q« nDetj ia kommen , fanden aber , oa § die Ollpen auf der Seite von Ita »
" lien in»ac kurtzw von Weg waren aber viel engere LKäler hatten # al« auf der andern ^ - ei-
" t ( j Der Wea w ir oiieiett steil , enge und schlüpfrich, daß sie sich bei Fallen» nicht erwekren ,
"

noch wenn einer nur ein wenig wauckle , sich an der Ecoe vest halten konnte , sondern Men
"

u id Me sl rn einer über dal andere herssurtzete. Hierauf kam man an einen Ort wo aa»
"kein ourchkonmen war und die Felsen als« senckrechl siunven , daß derartigste Soldat nam
" vliten . Versuchen , und" wenn «er sich mit Den Händen an das Rechi viy und hervorragende
" Stamme rielt , sich doch kaum Kerabzulaffen vermvgte . Dieser von N aur schon st<kle v »
" war noch durch einen furti vorder geschedenen Erdlall bis zu uner Lüste von tausend g " »
" vom übrigen Ecoreich abgerissen . Als dlcc die Reulereo , weil idr Weg am Ende war»
" Halle machen müsse , und An » itui . der sich wunderte wodurch der Zug aufgedalken wurde , er»
" fudr, vaß dieser Frlstn qautz' lch imp ^fiabi»: wäre , auch oa er sichjelbst bin versugte um ven
" Ort zu seden , die ungtiwns.' lte Wahrorit erkandte , suchte er lincks und rechts durch un»
" gevadnte und vorder nie betretene , vdschon weit umlaufende Wege das Heer zu fukrem
" Ader auch dieser war unmöglich ; es batte sich auf den alten hart in einander gefrornev .
" Schnee ein neuer Schnee von massiger Ti : sse geleget , darum stunden Arfang » die so daraus
" treten ŵollten , ziemlich vess , weil sich die Fußstopfen in den « kicken und nicht Koch ließen »
" den Schnee gut eindrucktcn Als aber durch da » Wandern so vieler Menschen und okiere
"der obere Schnee geschmolyen war , so mtislen/ie über da « bloße Eiß durch ven halbstuß >gcn
" Morast de « schmelzenden Schnee « waten : da wareine grausame Arbeit , weif die Fuße >»
"da» glatte Erß keine Fußtapfen ei : *• ucften , und da es bkiyadyieng , desto leickter strauckrun
"

muslen , und wenn devm wieder Aufsiehen sie mit ven Händen oder mildem «tnie ft <b
"wollten , fo fielen sie von neuen , weil auch diese ihre Stutzen ausschlüpferken , auch war oa
"weder em Reiß noch ein Wurtzel woran sie sich Kalten Kalten können , also « älhten sm) u >r
"

Lastlhiere auf dem platten Eise im schwelg nd « n Schnee ; zuweilen crepirte» sie auw
"

sie auf ein schwächt« Eis kamen , und um desto vester zu treten , mit oem Huf t] lir (r
„"aufstampften , und also das EiS durchbrachen , folglich als ob sie in Fuchsfallen gefan ^" wären von dem kalten Eist steif und erfroren waren. Nachoem sich also Menschen und u e '

"vergeblich ermüdet Kalten , ließ Annibai aus diesen Höben das ssaqer aufscklagen , wozu r
'' Ort mit großer .'lcdeit gereinigel wurde , Venn man must so vi len Schnee ausgraben u
' '

dev Leite schassen ; und um endlich weiter zu kommen inustc man sich nieder *» ü"
gen F ls n degeden , durch welchen allein der Weg gehen rannte. Um nun solch '" * , ci *

D"
kriegen . so ließ der Heersühier von allen Setten der die gewaltigsten Baume a ^dauen

"
herzusühren , von welchen man einen erstaunlichen Hgfhkaufen machte , und oa ' ter £ l"

"
scher Win» eviitunve der < ut ins Feuer bließ , z ndeien sie ihn an . 21 » «um der Mi

"wohl durchglüer war / machte » | te denseloc» mit drüber ge , offc . m Est '6 ,ml frCl»"worauf sie itm mit eiserne» iDerckzeuge » zermalmte » u»d de» OL>eg etwe >rc/^"fonnten / sie machten auch durch aufgeworfen Dämme die allzusteilen
"wegfamer / | o d iß die Lastthiere / zeldst die Llcphante » drüber ^csliv ^" konnten werden . Mer Lage lang gatlr man : il dem Felsen zu ldun . Fall alles
"starv von Haager , Venn die Spitzen oleser Serge sind von allem entblößet , sind wo
" einig Futter war , da» be eckte der Schnee In den Thalern aber sind doch einige m ^" Sonne beschienene kleinere Hügel mit kleinen Bächen und Wäldern , wo sich new ^
" Menschen auf iallen können » da schickte man das »Lieh auf die Weide , und drn m >ie
" man orey istastage um sich von oer llstveit det Lchaiitzent wieder zu erholen. NaDver
"man auf die mildere Ebene. .

Di « Wahrheit dieser Geschichte , daß nemlich Annibai den ylümdrn Dstin durch

Htrma >met oder mürbe gemacht habe , bezeuget auch Juvenal Sat . io -.
- » alpesque nivejque
Di 'iuül fcopulos 8c monttm tupit accto, . PluU 'c^*



I Pfa'areJi fut keben HaBofta !» teteikfet eten bitfrl Umflavde« , beft ohne »ine rifttre

I f r!fKteruug darüber ju geben , denn er hat meisten« den ».ieio, übgeschrikben cttt vielmehr w.

> «N« uetze gelogen- Auch zielet ohne Zweiiel der altere Plinw » itr rzfien Buch seiner na .
*

1 kürlichen Historle , im ersten Abschnitt aus kiese ikegebrobeik , wenn er vom ßßip sagt , *n,o<3

> cctDm fix » rumpat Infufum , quae ooo rupcrit tgnis antecedci . i , da» Kl gflfl die Kraft

; dabe Steine »n zerbrechen denen da« vorab gegangene Slühe . Feuer nicht« hätte an haben

rönnen , ober schon diese« Umstande« in verschönen Vorrede seine « Buch « rrtttc *w

i dencket , wo er vom ^ uge Aouib» »* über die Aspen Erwetnung kdut <̂ « sev m 'r erlaukk

[ die lieberdtzuag dieser angenehmen Vorrede m tzuthellcn , in welek«rer von der Natur der

i Steine überhaupt , und von der eitlen Verschwendung de» Marmor « dev den Römer «

^ handelt Er sagt :

.
"E « «st noch übrig von der Natur der Steine zu reden , oll einer Sache worin unsere

, ^Sitten ,üre vornehmste Unsinnigkeit offenbahren , damit ich von den Edelsteinen , den Bern «

^steinen , dem tzrostall und chorrellain ( muerbioa ) uicht einmal Erwähnung tl ue. No « ich

j
"

bisher in meinem Derck abqehanvelt habe , schein: t noch einiger maßen vor den Menschenge«

,
'
ichaffe» zu segn , aber die Deroe hatte die Natvr vor sich allein bereitet , um den inner »

"
lichen Äiüften der Erde eine Destrakeit in ihren Verbindungen zu geben, den kauf der Flüße

"
einzuschräncken , die Wellen der Meer « ,u brechen , und überhaupt den uerühiasten Dingen

"durch ihre überall » barte Materie ihr Ziel zu setzen . Diese Berge bauen vir » diese »er»

"
rupf - :, wir , und Zwar allein um unserer Tohllust witzen , diese Berge ü »er kie man kaum

Estrigen zu tonnen vermnthen so ^re . Beo den Vorfahren war et iii r? :.' iiberwerch, daß An*

*’nis » i . und nach ihm die Nordische LiMbrec über die Alpen gekommen ; Nun Herden diese

.
"

Alpen - zu tausenderlei« Arten von Dai ' steinen ( rr. iiip gencr» nmmo, *um ) autgrhauev , fcj «-

" in* Meer werten Dämme oder yleichsam Vorqebüroe vavon avfaeflihret , u?d wa« die Na .

^
' tur vor sich behalten wollte , wirb zur Ebene aeschleiffet : Wa » zur Unterscheidung der

"
Keäntz .'n her Vvlckcr gesetzct war , da » tragen wirad , um Steine zu führen werde« Schiffe

'gcbauek, und mitten durch die Finthen uemtich mitten durch da« wa« in per ca - tzen Natur

"
am unbändigsten ist verfahren wir die Spitzen der Berge mii noch groß rer Kühnbert ak«

" wenn iim kühlen lranck zu haben man ein Gesäß zu den Wolcken trätet , und in die dem

^ -Diaimcl am nächste » liegende Felsen Keller« gegraben werb -n , um cui E,ß triucken zu fcib
"fltn ^ dermann mögke wohl pev mb bedencken , wenn er solche ungeheure basten verführen

^uiip v -rardeiten stehet , wie kveuer selche« zu stehen komme , welche Mcnee von Menschen
"

g ückselu leben könnte wenn man da« unterliesse , mit wie vieler Menschen noihn -enpigen Unter,

"
ünci man d - rgkichen Dinge unternehme , und wa« wanden sterblichen vor Müheauflcge ,

^u„d zu w - lchem N -. tzen , und zu wa« ander« alk der elenden Wollust , daß mar, zwilchen
" bunten Ltkinrn ( inter micu !aj UpFum ) sik lasen könne , eben als ob Nicht ps, Dunckelbett

^der Nacht errpm - : b,n auf ri Halbscheid feinet keben « diese kustbarkert raubete S rt muß zch
"

mich uascrer Vorfahren recht hkitzlich schäm - n . I ' ir haben polieev Ges tz darin v rboiea

"
wird keine fette Drüsen der Lbiere aus die taM iu bringen , und feine Eichhörnchen« zu

"
ex n , daß man aber Bruchsteine hauen , und dcthalb Land und Meer umziehen sollte , dage»

"
gen ist kein Gesetz gegeben

* ^

Ko weit rn . ' iur - Flinitr- aber bat nicht bedacht , daß GDkk au « weise» Akflchkeo den

Mensche» Kindern solche Mübe gegeben hat , und daß , wenn einige mit Milbe Steine be»

bauen , andere stad , unter welche PJinius selber gehöret , die mit noch größerer Mühe so weit»

läufnye Bücher al ? er gethan hak , schreiben müssen

X . ^ich. wende mich nunmehr näher zu der Kunst Andhali den beschriebenen Felsen

klein ,u trügen . Heut zu Tage , nachdem da« Schießpulver erfunden ist , kommt ei uni

nicht mehr fremde vor , wenn wir von Sprengung per Felsen , Versitzung der Berce , vcm

Plötzlichen Ruin solcher Dttcke daran ein fleiffige« «Pofrf einig» Jahrhunderte hrntvrch zu set.

der Lequ mlichteit und seiner Beschvtzuno eearbeiret hat , in den Zeituneen lesen , wenn wir

auf viele M - rteu weit da» Donnern der Eanonen und eine Art von Erdbeben da« die Hel »

den machen,shören und fühlen . Heut zu läge wissen wir wol , daß titanrn möglich sind ,
die



kie der Shtor trotzen dücffen , and daß « i nicht ein blinder Einfall sondern e «ne »MH
Prophezenungder allen Poeten gewesen , baß ein r . l o eu* vem Jupiter entgegen vom
könne . Aber in den alten Zeilen «st et gang etwa« sonderbare » und mir in der wavren >
fabelhasten Historie kein db Uctet ffpewpel befand, baß man FUsen , und zwar so usgn,
re Zeisen , als ver vaoon die Rebe «st , durch offenbare uuv befand aemacbte Sünste , » ov
so ohne allen Schein einet Wunderwerck» ober einer übernatürlichen Gewalt , und i» l°
ger Zeit und mit großer Geschwindigkeit umgeriffen und geiprenge ^habe . .4 xl . Ich weiß wol , daß der große Mofe » . der erste unter den Menschen » «ur» » «
Dienst der allmächtige GOtt wahre Wunder qetdan hat , ich weiß wol , sage iL , »aß ^ ^bat rothe Meer lertheilet, und mil seinem Krade eineu Fels -a aeichlagen bade , daß oc
ihm enthalteneWafferschatz sich ofaen und vem durstigen Volck der Juden Waffer geben >
daS geschähe aber nicht vurch mm>chliche Mittel , sondern durch das Wort unser » ^ja selbst die von ssoie gebrauchte c- ,emoaie bet Schlagens Mit vem Stabe »"rd lr" '
Sunde gerechnet , weil der Fel» allein durch Worte , die Mofei n ch Göttlichem ® e ' cn

h0 i lttan »eigen sollte , sein Waffer geg b 'N haben würde. So war auch va » umsturtzen der ov»
Mauren vsn Jericho eine Würckung des Machlspruchs den sich GOlt über die >" ve
luir-en ver Menschen Vorbehalten hat , und war brr Gewalt ver geblasenen Trompeten "
zu tuschreiden , wie der vortresiiche Morhof in s jaem HyaloclMtes , jedoch Mit aller ^sch - ldeuheit hat gesucht wahrscheinlich zu machm . Da » aber was Hambai lletdan «
war ganq was ander« , er würckte seine große Lhat durch natürliche und gantz vernuni» ^
3)! ltlel

einclse«4 xn . Durch großes Feuer werden alle Steine weich ' wiewol auf verschiedene H ^Entweder schmeltzen sie und stieffen , ,in welchen , Fluß sie zu Glas ' werben : oder sie I" ’
jrtin ein mürbes Vulver und werben zu Kalck Don devden hat man noch eene Adänberm ^den gvpsartigen und tdonartlgen Steinen , jedoch habe ich hier nicht nöthig Viesen gen

Unterichrio in Belrachtung »u ««ehr« , die avpsaltlgen gehören mit germgrm Unterschen'han tn »n . (a mi « hi « #h AHArfi/i «H «tt Kph rc *>K^ M . . . itflD . *■' . <den « alcksteincn , so wie Die thonartiyen ju den verglasenden ! Erben zu rechnen »nd. " ^der Grad ver Gewalt des F ner» machet den Unterscheid au» . Wenn em Kalulteinausqebrand wird , so erlangt er solche Mürbigkeit , kaß er auch ohne Zuthuhn einer «v^tlgf - it t -rdrechlich ist , und nu imiru » ent . » leichtlich ohne große Arbeit in Stückenwerden fan ; kommt aber eine Feuchtigkeit dam , so wird er beynahr gantz vufge 01" » .^ §ihm ein halbstüstige» W : sen , wie an der gemeinen und bekandtcn Arbeit de » Kalckvei «'
jedermann erfahre n kan . Wenn aber em glasartiger Stein , »um Lrempel ein ÄUf<*v

D{f,rm Zeuerstein ober seiner Land etliche Llunben lang wohl ausgeglüet wird , ehe now f.'. l _ - l - . - - «. - r .. - - : l . . *law - — -* SlO/lllcl »!N würcklichen Glaßstuß übergehet , und man besprengt ihn alsdann mit W """
» ,n« andern Flüßiqkeil , so bekommt er unzählige Riffe , unv wird in seinem' ' . ‘ - ' - " et ist . m . t geringes

f« bedienet man ^ ol'
der cvymie und damit verwandte» Künsten , wenn man einen recht seinen Staub ov'

l

selbe kn den
einer jeden .
Zusammenhang so mürbe , daß er hernach , wenn er wieder erkaltet istin Vas »ärteste Pulver »errieben werden ken . viescs tkunstgrifs bedienet man
der Chymie und damit verwandte» Künsten , wenn man einen recht seinen Slauo '

jg.stallen , von Sand und .Wie * , ja selbst vom Glase »u gewissem Endzweck gebrausten -
« xclt - r mevnet gar , daß sich durch rouberbotte solche Arbeit ein glasarti er Stein 1» **'

g.«uflüsen laße , oder darein verwandele, und zu einer Tinäur werde , neml «ch
'
»uai »5 . »u«cum . von welchem er «n der geheimen cdymie sich große rügenden verspricht , ^ ' « »sinuntersuchen mein Borhaben nicht «st . Es ist gnug , daß es wahr sev , daß ein

(Tim »der durch hinlängliche » Feuer au »geglüet worden durch Zukunft einer Feuchtigkeit ,
>» ' ^noch glüenden Zustande zu einem zarten Pulver qemachk , ober doch wenigsten» 1,1 L
n

idctef*siimmenhang also getrennet werden könne , baß er hernach leicht in gröbere over »
Stücke zerbrechlich ist.

KerDeschlußnächsten ».'
Leide nfrosi«

Anhang -



Anhang
Nom . XLVIII Vienstag den Novewklis 1760.

Zll dem Dalsburglscheu Addrefle- nffl) Iatelligentz -3ttftf .

I . Sachen so zu vecFauffcn ausserhalb Duisdurg .

El wird bttauf ftsfant gemacht , daß Beo Der Hof » Buchdrucker,n Witwen Si -mannilt
sleve aufs neue oerlgt U ’ O von dielen Fehleren verbessert lc <7„nduSeuf L la vrayc Coo -
»oilTi ^ce kr I, langte Fraocoife , oDcf der so g rannte jfrantzöflsche Wegweiser Dat
Exrmp ' ar davon foii - f uniebunben ? stü » . Es sind auch noch einige Erempiacia von Uingu«
l ' lin -e lr „ .-iimcnia vorrätig » wovon das Eremplarauch ungebunOen ( stbr. tostet i wer viese
ldüch,r 0 rlanget, tan das Geld davor Franc «, emsenden , uns die Bücher davor pio« xr
iucmf erwaitea.

Pr» oHtinendo judieato foJ ad inftantiam tb <0b FeldMI ^nt de» M . Schweert jkath«
cum * p . Le Dcpendeodlis ü terrainis auf den r , Augustl , rs Scrober , 17 vecemb a . curr.
rum Verlauf gerichkl angegangen werden : dieieMge, die da<u kust baden , wollen sichaufb«.
sagte Tage , allemai,! morg 'N« um ao Uhr vorm Gericht «u Soest einsinden und nach qenom.
Mener Einsicht oe» Peoioco i> LdimaNooj » wie auch Anhörung derer Dorwarden seinen Dor¬
theil suchen. Zugleich w rden diejenige , so eia drngl. Recht an diesem Rache oder Zubehör lit
baden vermeinen » hiedurch abgeladen , baß sie ä dato über 9 Wochen solche - mit denen debörige .i
iuH .fkatoriit vor Gericht drvdringen. Reet io ^ ud den 14 Augusti 1760 .

Der vor langen Ianret, verstorbeneSo R-f Prediger «u Brünen, wcvl . Hr. Gottf Engels
bat an immohllair Seuchen tunterlaffen , , 1 ein Hau« und « arten im Dorf Brünen tariret ,0
4 (o iHtblr. 2. ) einen Ramp . Acker am Dorf gelegen, groß a Morgen roo Ruthen , <ist«m.
doo Rtülr. i ) eine Dein , « roß ein Morgen 100 Rothen , so t-xiret <u 117 Rtblr 30 stbe
4 ) eine halbe Diese , groß 400 Ruthen , so r6o Rthlr qewüldiget worden . Diese Stücke

sollen frevwillia den össentl . Reiye den 17 Sept . } 1 Sctob und 19 Nov . a r . ,allemal, ! Dorm.
Glocke >o . im kandqericht «um Äerkaus angebangen werden : diejenige , so an diese obenord.
Stücke ein dinyl . Recht »der sonstige Forderung , ex quocuuque capit » dieselbe herrürrcomöge,
tu haben vermeinen , zugleich edi^ . abq,laden werden, daß sie solche« binnen ged . Frist und «warn
tum längsten in trftninb pererntorio den * 9 Rov. d . c , IM Landgericht anzeigen lmd mit unta.
delhaften Beweilstäcken verisiriren , oder gewärtigen sollen , daß sie im Autblkibunglfall von
ged. Parceel ?n mit Auflegung ewigen stillschweigeat auigrschloffen werben . Wesel im kandg.
den > ; Sept , 760.

Ad inftantiam Job Grell all« Mülheim wider kleinen Elperbauer , ll Aldenrade , soll da«
kleine Elperguth »

'
best : hend « u^ ohngefedr 14 Morg Bauk , und '

z StüchraSraß oder Lei .
begründ beaebst Gichter und Baumoarren , so zu 470 Rthlr )° st . d- tucki , ouctibu, toxi,
ret , in 3 leoa'en k rmu cn all den 7 ^ a -i ? Mertzunb 7 Juni , 1761 , allewabl Dorm um n
UKr auf hiesiger kandgerichttstube öffentlich anqehanqen und in letzierm lermin dem meist ,
bietenden ingeschlagen werden , kiebbabere werden de« Endet aboelavea , alsdann zu er.
scheinen und ihren Dortbeil tu suchen Zug'.- ich werden Eheleute JCIen ie Elp ad videcdom
difttahl citiret. vinrlrcken im Landgerichtden >0 November ' 760 .

Et soll - n zum Leb'ief des Stift » B dbour vor rückständige Pacht und connlbmion aufm
Such , hie Schwann genant , drvm Rosendahl gelegen auf den » r hvjut , einige Pfery ,

Rübe



Äilfi« und war mehr ru einer Bauren Fortfakirirng gehöret «erkaufet werden ; kirvha »ere
nen sich einflnven unv ihren Dorther! suchen. « . jg ,

MagMraru -. v .' r Luvt Eleve Witt eit IM Ltadtwalde abgestochcne Holhschlagt vcw »
dirtenven öffentlich verkaufen lrffn ; viejeniae , so dazu Lust haben, können sich .,n "

f ,
£?tden ii uno 19 November c - a . , allemaht Nachmittag« um » Uhr aufm Siahtdaus 1» *

Stuf den 26 November a . c . unv folgendr Tage sollen auf Mohrerchofin der -
Mörmptcr die vorhandene Früchten , fort die vem Jod . Schoos« gehörige §ort aplun » .
Effekten denen mnstbietenden gerichtlich verkaufet werben ; Liebhadere können !>ch *
um 9 Uhr daselbst einflnven . bellDen 27 Nooenvcr Nachmittag» um I Uhr » sollen «u Mörmpter an der
Marienbaum einige Effect .' » bestehend in Frauen . Xteivung » denen melstdletcndcn »»
werden.

^Uy « Cragte van fpeciale perm (ü : l,y den Edl . Hove van Gelderland verleent , fal *** '
fUntie van Abaha .n Claddets met twee Sittdaegben verkocht worden het huy * ende t

. ^ ahalven Morgen Land van Anncken Ponten a « n de Aldekerck gelegen , waeraf den
Sittdag Word gehouden den ; Oecember ea den heften 14 daegen datrnaeL

II . Sachen / so verkauft austerhald Dmsdurg .
Die Herren Erben der vor vielen Iab/en verstorbenen Ehegenoßin de» in vorige»>

abgelebten Herrn Rath» , und Landschretbern Lelv , gebohrnen von Ricker» , haben oe »
derselben Derlaffenschast ihnen anersallenen , in der Herrlichkeit Haffen geleornea ,
nandten Gtoppendalt Hof mit allem Anr und Zubehör srevwilNg verkauft. Damit ^Ankäuffer vieserhalb alle Sicherheit haben mögt« r so weroen alle dikseniqe , so an gev . »
pendal» > Hof einige Ansprache ex quocunque capite selbige Yerrühren möge , ^ have ^« einen , hiedurch ediaahter adgelaven , daß sie innerhalb 9 Wochen ptrmtorilffl “
wovon i Wochen für den ersten , ; für den »wevten und 3 für v '.n letzten Termin *u *längsten» den 10 Ianuarii >76 « ihre vermeintliche Forderungen bevm lumdiaio" ' - «'

tf [,
Haffen unv Mehr persöhnlich over per Mandatario« »nftrueto, vorkingen und mit u ~ßt (fhaften documentii »erisiciren , im AuSbleidunqrfall aber gewarsiqen sollen / ddß v inMii- ieffunq de » letzten Termini niemand weiter gehöret werden , soavern die Auflegung
ftilljchweigen» und praeclufton eiftlgen sott. Wesel den 4istovemb. y?6o

Nachdem der Herr Prediger Hau»mann vvn Johann Ca 'par Dlvihe in Rmsterkaw ' ^ ,
Morgen Land in hiesiger Feldmarck kentlich gelegen » und drmsUven au » seine » '" '

. 7^ , , (9
Caspar Llothen Erdichaft anersallen käuflich an sich gebracht ; ak» werden alle tvb 1

jaPerte
an gedachten rwep Morgen Lande « einige Ansprache iu Häven vermernen , hiemit

( ^>r»
um ihre Gerechtsatzme und pr -ereniione» iunerhalb , Wochen dev hhsigem kanda ^ i ■

£,r#
rubringen und gebührend tu justifiriren , oder »u gewärtigen , daß nach Verlaus v > >

C {n7mini ihnen ein ewige» stillschwergen auferleget werben softe. Hagen im Landgeriw
November 1760.

Nachdem Ivh . Eibert Lprckermann und ^ ob . Eoffre von dem Herrn vek
mann al» de» ?loh . Caspar Plothen Mandatar 8 Sartenstücke fei .seit» der Do>m - ft- »»»
Vorwerck- r Pecke kämljch gelegen , so dem gem Jo !) . Caspar Plötze au « veffenl «"

„ j,ver
Caspar Plothe Nachlaffenschast anerfagen , käuflich an sich gebracht ; al « werden aue - hg»
m A . 1^ 1 . . ft « . . , m ' * -- J . r . mt Itl llfltc f 1 . .4

' ni e,n ewige» strlllchweigkK auferleget werveo ^
Ha-rn im Laabfl. den i Novemdrr 17 (0. IN .



IN. 0 « t>trt f fo j» verpachte», Dut- z« kS

f « ist tnpr ad iniuntiam bet hochadelichenStift iu Jfrtrbi<fe Terminal iur TerpaL/tttt ,

juauau »ue di poOtion anheimgefallenen Degmannt Hofe« tu ®ran *

B

igen Lchawach » «Jotten « auf Vro jo Ortebrr prösiqiret gewesen ; da

Peine lusthadrndr Ankäufer ,1(6 ernsinden «rollen , foirt noarus termitvs

,tung aus den n November Vormittag « tun 9 ubr auf hiesiger fant »

et. Bochum im Landgericht den ; o Oktober 1760.
■ti Raid von H »mmen und die übrig« Sestwiftere »v« Ricker» wol,

Ilch gelegene W - ibr : vat Mittelpaod grnaunt , ungefehr Zr D org« ,

rrcmber Nachm , um r utjc in Eleve auf der Ltavtwaage öffentlich

pachten; die vaiu Lust haben , können sich altdanir rmsiopea

einer entwichenen perföhn ausserhalb Duisburg .

ftfforet fügen dir Frau » Saat » vonAsperden bürtig , di,mit tu wissen :

trai i nguiittion sich ergibt , daß am 3 letzt abgewicheae» Monats Auqustt

abend« iwischen r und 9 lldr Jan Ercken » eine« Bauren Sohn tu Pfaltzkorff , vor dem Hause

der Lirit, « Jan Sander « am Gochschen Berge durch einen Such in die Brust dergestalt v>r»

wunou warde» , daß er vevm herunueren ln da« Hau « tod «irr Erden nudergefallen » und du.

dich Vieser Lvat nicht nur vavurch verdächtig gemacht , daß du pich so fort au « der Gesell

schaft , welche sich an d - t Lirtvs Sander « Haut damals defuliöcn , ti . imlich absentiret , son .

dern auch noch stärckere !n -lic>» sich verdalb wider dich diese« verudecn Mcrd « halber hervcr .

getüan . Jnjwischen abec auf die deiuerwegen ergangene Steckbriefe du bishiebin nicht ausr

tuilinvigen gewesen , mithin uunmehro per decreium edietalisCitatio Wider dich erkannt worben ;

Sil« laoen undcitiren wir dich .I . Laathi mir von Obrigkeit« . kandbrriLt « . und Rechttwexev ,

daß du auf Den 4 Oec. a , c. entweder , oder doch den z Jan . , längsten« aber den 1 1 Hebr, a f., welche

Xermmi Li; bumif vor den teilen , jm 0un und Dritten oder letzten peremtorie oräsigiret «rer .

den , ai ' mahl Norm prierfe um 10 rrhr vor un« aa gewöhnlicher kandgerrchetstellebtefelbst

persäd : » i erscheinen , und dich dieser auigellbten Mordthat und genommener Fluqt halber in

R .' cht . n oer Gebilhr nach verantworten auch öec Sache bi« 1UM final n Spruch abwarMi

sollest mit der D : rwarnung du e,sch . inest und verantwortest dich recht-gebührend alsdann obre

Nicht , daß Nicht« destvweiiiger m contumaciam wider dich versiabttli werben solle Wik Recht

UN » O .' dnung ks mitbnnacu . udrk . hierunter gedrückten Laabgkrrchlt . Jnsikgell . Segedcn

( lese im Landg deu 19 Ocrob . r ? ao .

( L . s . ) Sethmann , Rit.'meier . H . P. Sescllschap .

V . Citatio Creditorung. engcr |>. Dvisburss .

T)emnatb der Herr Erspar Post den so genannte Deckertkotten »0 Dehringhausen käuflich

an sich gebracht , lind vieferüalb pro eäiüaii Omione wegen der darauf hastende» Schub

den angehaltea , solchem peiiro auch de^ ciret ; all werden alle und tede , Ereditvre« , welche

an gtM. Giitü einige pr -ereoston Nadelt,, «kraft diese« prociamaiu adgeloden , um sich dieser»

halb in Te.' Minv den 9 Oerember cum j . ftificatoriis w melden , oder iu gewärtigen , Pak

effluxo »ermino ihnen uo ewige« stillschwelge » auserlegek werden soll ; wobev fkdrnnoch Here

Ankäuffer die auf gern , «kokten hastende o« er » inhseremia alt Renthey ' und Pastorath »

S . fälle , so wie der ehemadtige Besitzer abtussihreu über sich genommen. Hagen im Laadg^

den 4 November 176».

Devland Herr Johann Rudalff Dösen ist hieselbst am r-7 m . p . so viel man noch iar

Zeit weiß, ab irteftato verstorben. E « werben daher aus Anhalte » einiger Drrwanvtt » detS

defundi aSe Hcftnigt , so an die Rachlaffenschasl güb. Herrn Düsen k 'Nige rechtliche An»

spräche , au « weichem Trvllde bteselde auch hrrruren möge- ^u hadm pemrinen , «kraft w



Mieter abgeladen , daß sie ihre Forderungen himren 9 WoLet, peremtori«
Mer Frist , wovoo « Wochen für de» ersten , j für Den anoetn , und 3 für den m . t.nund

» i.
rechne» , tdnqßenl ader den m Januarii 1761 beym Landgerichl öder 11»

® tec &baufe anbetnflen und mit untadeldaften Dokumenten verifiriren, im Ausb !» idung«fall
Ö<*1 î*

, ®** Auflegung ewigen sttllschweigen « von der ged . Nachlas»
und solche denen , so sich dazu rechttbegnüglich qualtficiren können ,

verabfolget werden . Wesel im Landgericht den 19 November , 760.
‘
et» .**.«. * „ • , •

v. Stockum , Siegfried , Demo« .
Nrchdem da» sun,d,Sion, . « ericht »u Mormpter über « a » Vermögen dettl ntersaftn

Johann S ' hoof« , Pächter de« Modrenhof « daseldstea , cvncu. iu, erösnct . und

»a ’l 1!!! ro°r0enj al« werden hteourch und in Kra,r «u Möru pter urD Xonten
H7 Ediiäal Cita»ion alle diefenige , so an ged Debitoren » der dtffea Vermögen eine»
tLHkllHtn Än » ober v3ufpruct ) ju haben vermeinen , cum rermji (- vyn 9 Wochen , davon 3*
« r den ersten , z für den iwevten , und r für den dritt-a Term n m rechnen , und iwarn
«änastent auf den er Januarii a . fut . morgen « Glocke 9 vor dem Jumdidion « Gerillt |U
« onnoter ad luftifkandum fub poena pratclufl Sc perpetui iilenlii abgeladeii . Xanten den
24 November 1700 .

CItatio EdiftaHs außerbald Duisburg.
^ Dr die Kinder derer abgelebten Eheleuten Henr . tu Laar „I der Dauerschaft Laar Mts
f !/,. * .̂ eJ en vatterlichen Verlaffenschgft sich unter einander verglichen , und die immvbi»
^ al « nemilch : . ) , Stück en Bauland : m Laarschen Felde, einerftit« der Straf-
fea , anderseit « v !önn>« Kamp , ein Ende Gasidau« , ander Ende Schölt to Hoch , dai anre »

imrsche n̂ Schölt lo Hoch und Gastnaui z ) De » Dreplomp um den Stetnackcr
Wege , und 3 ) Oer iRefpitf iwi 'chen Kellermann und Duck »«

Schoobrüaqen und L hnbof unter sich al« allodiaf,Erbe verteilet , hiereächft solche , Stucke
LE käuflich überkaffen ; wenn nun Ankäuffcre wegen dies, « Ankauf« «e»
i ^ , cl)ett le « " n .cgtfö , und taderv gebeten , raß solche« durch den Zn-

nur,u t - dermann« Wissenschaft gebracht , sondern auch aue und jede ,
w an obged. ; « die , e* qu ’cui,qu . capirc ej auch sevn mögt« einige Ansprache o ; 'r Swr
rede warum cen solcher Erbverkauf nicht vesteden möge , in certo prafigw . do teni .ii o p- r- w-
torie abjvladen ! so citlren , Helschen und laden wir Landrichter und Affeslore « de« hiesiae«
Landgericht « dcemit und ,» Kraft diese « , alle und lebe , so an ged . und hier oben specifirirte
3 Stücke einige AMprache ober Einrede gegen deren Verkauf ex quocunoue caplre e « auch
wäre , »u haben vermeinen edidalirer . baß sie -i daio < Wowrii , deren m Lage für den er »
ften , , « für den lw-vten , und 14 für den dritten und letzten Termin grstellet werden » Me
»dre Ansprache uud Einrede bev hiesiarm Landgericht ca». s»>, j ^ ftificatoriis Vorbringen , und
pteen ®ntftt) eitMjng fle »4 r ( en , mit Verwarnung , daß nach abgelauffener solcher peremtori »
scheu Frist . sie damit weiter nicht gedörrt ' sondern sie abgewiesen und der Kausscbillino au «»
bezahlt auch Brief uud Siegel au«gefertiget werden sollen. Dintl. im Landg . den ' Z Novrlll'
»er 1760,

VII . AVERTIISEMEMT .

. ^is hat die abgelebte Wittibe Nicola« Welschenbolt unter sicheren Dedingunaen ihr HdUt
»n der Stadt Dreckerfelde an ihre bevde Sühne Peter und Nicola« Welscherholt erblich übet '
tragen ; da nun diese da« rückständige Uebertrag« . Quantum an ihre daselbst wohnende bevor
Schwestern abtragen wollen r al« «erden alle und ieoe » so am Hause oder Uebertrag« « Qua» '
l
^ ^ morderuat t» haben veemeiueo , hiedurch abgeladen , um solche bevm Stadtgericht vor»

vtrfe l»«allli«v»r Zttul sind ,u bekommen im Addui - Cemtoir ju Ouitburg , und 9(9
• *« tzostämkrm da«. Stück für 1 und 1 Werkel Stüber.
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